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A b s t r a c t : The addition of phytohormon Auxin, Gibberellin and Kinetin to cultures of 
Lentinus tigrinus, Agaricus arvensis and Morchella conica at different times of fungus develop
ment led in the concentration between 100 and 400 ppm, which was named by literatur as 
optimum, more to a stopping, than a promotion by vegetativ grouth as weil as the fruiting. 
Only at Mykorrhiza-building Morchella under Addition of GA, it comes under definite terms to 
raising of mycel-dry-weight. 

Z u s a m m m e n f a s s u n g: Der Zusatz der Phytohormone Auxin, Gibberellin und Kinetin 
zu Fest- und Flüssigkeitskulturen von Lentinus tigrinus, Agaricus arvensis und Morchella conica 
zu verschiedenen Zeiten der Pilzentwicklung führte bei den in der Literatur als optimal genann
ten Konzentrationen zwischen 100 und 400 ppm eher zu einer Hemmung als zu einer Förde
rung sowohl des vegetativen Wachstums als auch der Fruchtkörperbildung. Lediglich bei der 
rnykorrhiza-bildenden Morcheiia kam es bei GA,-Zugabe unter iiestiniinten Bedmgungen 
zu einer geringen Steigerung des Myzeltrockengewichtes. 

Unzweifelhaft bilden eine Reihe von Pilzen Phytohormone und scheiden diese in ihr Sub
strat - die höhere Pflanze - aus, wodurch sie das Wachstum und die Gestalt der betref
fenden Kormophyten beeinflussen, wie es für phytopathogene Pilze bereits 1952 und 
1953 von P i l e t nachgewiesen worden ist. Zahlreiche Autoren berichten auch über das 
Vorhandensein der Phytohormone Auxin, Gibberellin und Kinetin im Myzel und in den 
Fruchtkörpern verschiedener Basidiomyceten und ebenfalls bei Pilzen anderer systema
tischer Stellung ((zusammenfassende Literatur siehe G r u e n (1959), R y p a c e k und 
S l ad k y (1972), Du a und Jan d i a k (1979)). Das schnelle Wachstum des Myzels 
und die hohe Produktion an organischem Material während der Fruchtkörperbildung bei 
höheren Pilzen deuten nach Kam i s a k a, Y am a g i s h im a und M a s u da (1967) 
auf ein Regulationssystem hin, an dem - ähnlich wie bei höheren Pflanzen - die oben ge
nannten Wuchsstoffe beteiligt sein sollen. Dieser Ansicht schließen sich neben anderen 
Autoren auch R y p a c e k und S l a d k y (1972 und 1973), S l a d k y und T i c h y 
(1974) an. Es fehlt daher auch nicht an Versuchen, durch Zusatz der erwähnten Phyto
hormone Wachstum und Fruchtkörperbildung bei Basidiomyceten zu beeinflussen. So 
verschiedenartig die jeweiligen Versuchsbedingungen und die verwendeten Wuchsstoff
konzentrationen lagen, so unterschiedlich fielen die mannigfachen Versuchsergebnisse 
aus . S lad k y und Ti c h y (1974) ermittelten z.B. für Lentinus tigrinus ein Opti-
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mum der Fruchtkörperproduktion bei einer Auxinkonzentration und einer ebensolchen 
bei Gibberellin von 300 ppm, während das Optimum für Kinetin mit 400 ppm angegeben 
wird. Wegen der Widersprüchlichkeit der Ergebnisse haben wir die oben aufgeführten 
Phytohormone in unterschiedlicher Art und Weise , desgleichen Konzentration dem Nähr
medium verschiedener Makromyceten (Asco- und Basidiomyceten) zugesetzt und ihre 
Wirkung auf das Wachstum des Myzels und die Fruchtkörperbildung verfolgt. 

Als Untersuchungsmaterial dienten 

1. Lentinus tigrinus (Bull.) Fr. als Vertreter der holzbesiedelnden Pilze 
2. Agaricus arvensis Schaeff. ex Fr. als koprophiler Pilz 
3. Morchella ( Morchella conica Pers. var. deliciosa Fr.), welche als Mykorrhiza-Bildner 

mit der höheren Pflanze in engem Symbiose- und Stoffaustauschkontakt steht. 

Da die beiden Basidiomyceten in Flüssigkeitskultur schlecht wachsen, wurde für sie ein 
Festnährboden mit 3% Malz-Extrakt, 0 ,1 % Mycological-peptone und 2% Agar gewählt, 
der eine optimale Entwicklung garantierte . Die Kultur des Ascomyceten fand in syntheti
schen Nährlösungen aus 4% Fructose, 0,01 % L-Arginin , 0 ,1 % KH 2 PO4 , 0,1 % MgSO4 ver
setzt mit Spuren von CaC12 , ZnSO4 und Fe2 + (in Form einer Titriplexlösung) statt. Diese 
Nährlösungen ermöglichten es, in den verschiedenen Entwicklungsphasen die Phytohor
mone zuzugeben und verbrauchte Nährstoffe zu ersetzen . Den Festnährböden wurden die 
Wuchsstoffe (6-Furfurylaminopurin (Kinetin) , Gibberellinsäure (GA3 ), lndol-3-essigsäure 
(IES) sterilfiltriert in verschiedener Weise appliziert: 

1. durch Zusatz zum erstarrenden Nährboden 
2. in Form von 0 ,5 ml Flüssigkeit , mit einem Drigalski-Spatel auf der Nährbodenober-

fläche verteilt 
3. mit einem Netzmittel versehen auf die pilzbewachsene Platte aufgetragen 
4 . Zusatz in Form von 1. und 3 . 

Das Substrat besaß jeweils einen pH-Wert zwischen 5 ,5 und 6 , der weitgehend konstant zu 
halten war. Als Impfmaterial fand jeweils gleichlange vorkultiviertes Myzel Verwendung. 

Keine der erwähnten Formen eines Zusatzes von Phytohormonen führte in den jeweiligen 
mit Literaturhinweisen übereinstimmenden Konzentrationen von 0 ,1 bis 400 pprn zu einer 
signifikanten Förderung des vegetativen Wachstums bzw. der Fruchtkörperbildung bei 
den beiden Basidiomyceten, also weder bei Lentinus tigrinus noch bei Agaricus arvensis. 
Hohe Konzentrationen über 100 bis 400 ppm, bei denen nach S 1 ad k y und T y c h y 
(1974) eine Optimierung zu erwarten stand, riefen eher eine Hemmung denn eine Förde
rung in beiden Entwicklungsstadien hervor. Allenfalls ließ sich beobachten, daß die 
Fruchtkörper in Dicke und Länge etwas kräftiger ausfielen und die Anzahl an Ano
malien zunahm . Eine statistische Absicherung ließ sich jedoch nicht erzielen. 

Es kann ausgeschlossen werden, daß die Wuchsstoffe in diesen hohen Konzentrationen 
als zusätzliche C- bzw. N-Quelle Verwendung fanden , denn eine entsprechende Erhöhung 
der C- bzw. N-Gaben im Nährmedium blieb ohne Einfluß. 

Lediglich bei dem mykorrhiza-bildenden Ascomyceten Morchella conica erbrachte die 
Zugabe von GA 3 vor allem in der Konzentration von 10- 2 g/1 eine geringe signifikante 
Wachstumsförderung und damit Erhöhung des Myzeltrockengewichts. Dieses Ergebnis 
ließ sich jedoch nur dann erzielen , wenn die Nährlösung nach 14tägiger wuchsstoff
freier Kultur gegen eine wuchsstoffhaltige ausgetauscht wurde. Geringere GA3 -Mengen 
führten zu keiner so ausgeprägten Steigerung des Trockengewichtes gegenüber Kulturen, 
bei denen die Nährlösung zur Kontrolle ohne Zugabe des Phytohormons gewechselt wor
den war (s. Abb .). Die Trockengewichtszunahme ist damit nicht allein mit dem Nähr
lösungswechsel zu erklären . 
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Da es sich bei Morchella conica, wie von M a y r 1982 nachgewiesen werden konnte, 
um einen eine Mykorrhiza bildenden Pilz handelt, dürfte dieser Makromycet an Wechsel
beziehungen mit der höheren Pflanze gewöhnt sein. 
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Abb.: Trockengewicht des Myzels von Morchella conica nach 9- und 20tägigem Wachstum in einer 
Nährlösung, welcher GA 3 in unterschiedlichen Konzentrationen zugesetzt worden war (K= Kontrolle 
ohne Wuchsstoffzusatz) , fernerhin nach 34 Tagen, wobei erst nach 14tägiger Vorkultur in wuchs
stoffreier Nährlösung mit einem Nährsubstratwechsel die Zugabe des Phytohormones erfolgte. 
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